
Norbert Trelle Bıschof Von Hıldesheim

Am November 2005 hat aps Benedikt X AA nach der Wahl des
Hıldesheimer Domkapitels den bisherigen Kölner Weihbischof Norbert
Trelle ZU Bischof VO Hıldesheim ErNANNT; als Nachfolger des mıt
Vollendung seınes FA Lebensjahrs emerıitierten bisherigen Diözesanbischofs
Dr Josef Homeryer.

Der Bischof 1ın der fast L200-Jährigen Geschichte des Bıstums Hildesheim
1St September 1942 iın Kassel geboren und aufgewachsen, ehe die
Familie Trelle nach Bonn-Bad Godesberg S- ach seinem Abitur

Beethoven-Gymnasium iın ONn im Jahr 1962 studierte Norbert Trelle
ın Onnn und Innsbruck Theologie, dann Februar 1968 durch ErZz-
ischof Joseph Kardinal Frings 1ın Kölnz Priester geweiht werden. Es
folgten Kaplansjahre 1n St. Suitbertus (Heiligenhaus) und St Peter un:
Paul (Katıngen), ehe Norbert Trelle 1975 Pfarrer VO  — St Johann Baptist In
Wuppertal wurde, 19857 auch das Amt des Stadtdechanten über-
ahm

In Anerkennung se1lines vorbildlichen priesterlichen Lebens SOWIE seiner
engaglerten und erfolgreichen seelsorglichen Arbeit ih aps Jo
hannes Paul II 199L A Päpstlichen Ehrenprälaten un Hu e1InNn Jahr
spater, Maı 1992, folgte ın Köln die Bischofsweihe und Ernennung
7A08 Titularbischof VO  - kgnazıa (Nordafrika) durch Erzbischof oachim
Kardinal Meißner, der seiınen Weihbischof mıt dem Pastoralbezirk
Sud des Erzbistums Köln und der Seelsorge ausländischen Katholiken
betraute.



In der Deutschen Bischofskonferenz 1St Bischof Trelle derzeit Mitglied der
Kommlıissıon 111 (Pastoralkommission) und innerhalb dieser Kommıissıon
Vorsitzender der Arbeitsgruppe » Missionarische Seelsorge In sakularen
Lebensräumen« SOWIE Mitglied der Kommıissıon XIV (Migrationskom-
m1ss10N), ferner 1St Beauftragter für die Deutsche Auslandsseelsorge
(Katholisches Auslandssekretariat) und Beauftragter für die Seelsorge für
Sintı und Roma.

Im Erzbistum Köln hat der HENUE Hildesheimer Bischof mıt seıner offenen,
treundlichen und humorvollen Art nachhaltige Spuren hinterlassen: als
ylaubhafter Vertreter einer Kırche, die auf die Menschen zugeht und sıch
ihrer wirklich annımmt ihrer Sorgen und Leider WI1€e ihrer Freuden. Keın
»Kirchenfürst«, sondern eiInNn voll und SAllZ Aaus dem Glauben heraus lebender
und handelnder Priester, W  W denn auch der Wahlspruch VO  - B1-
schof Norbert Trelle lautet: » Fundamentum ESsTt Jesus Christus«.

In einem Interview ZUT Amtseinführung In Hildesheim Februar
2006 hat Bischof Trelle auf die rage der hiesigen Kirchenzeitung, WI1e
sich 1ne Kırche des Lebens und der Hoffnung vorstelle, SCANTLWOTTEL: 5Da
mıt meıne iıch VOT allem die Dynamıik nach VOLTL, die die Kirche auszeichnen
I1NUSS, WE S1e Pfingsten als iıhr Gründungsdatum versteht, das heißt,
WEeNN S1€ wirklich Kırche des Heiligen Gelstes 1St. Hoffnung und der Blick
auf die Zukunft und auf al das, W ds$s möglich Ist, bewahren die Kirche
VOT Kleinmut. Wer sıch beruft auf den Heiligen Geist als die treibende
Kraft der Kirche, der I11USS5 diese Hoffnungsperspektive immer 1m Blick
behalten. VWır leben Aaus dieser Hoffnung. Dies 1st für die Kirche als Ganzes
ebenso wichtig WI1e für den Lebensentwurf jedes einzelnen Menschen.«

Der Wechsel VO Rhein 1Ns Bıstum Hıldesheim: 1st für uUullseren

Bischof sicherlich 1ne Herausforderung, 1St Hildesheim doch In mancherlei
Beziehung e1in Sanz anderes » Pflaster« ber Bischof Norbert Trelle hat
sich schon ıIn den ersten Wochen und onaten sechr gut 1ın dieses » Andere«
hineingelebt und hineingearbeitet 1sSt schon Jetzt ein Hıldesheimer.
Herzlich willkommen 1m Bıstum Hildesheim, lieber Bischof Trelle!
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